
Vollzug der Wassergesetze;  
Erlaubnisverfahren gemäß § 15 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) i.V.m. § 16 
Landeswassergesetz (LWG) für die Einleitung von nichtbehandlungsbedürftigem 
Niederschlagswasser  
 
 

B E K A N N T M A C H U N G 
 
 

1. Die Verbandsgemeindewerke Kirchheimbolanden, Gasstraße 4, 67292 
Kirchheimbolanden, haben bei der Kreisverwaltung Donnersbergkreis, Uhlandstraße 
2, 67292 Kirchheimbolanden als zuständige untere Wasserbehörde einen Antrag auf 
Erteilung einer gehobenen Erlaubnis zur Einleitung von nichtbehandlungsbedürftigem 
Niederschlagswasser aus dem Neubaugebiet „Am Schloßgarten“ über ein 
Regenrückhaltebecken in den Leiselsbach (Gewässer III. Ordnung), Gemarkung 
Kirchheimbolanden, Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden, gestellt. 
  

2. Es wird darauf hingewiesen, dass 
 
2.1 die dem Vorhaben zugrundeliegenden Unterlagen bei der  

 
Verbandsgemeindeverwaltung Kirchheimbolanden, Zimmer 210 
Neue Allee 2,  
67292  Kirchheimbolanden 

 
 in der Zeit vom 28.10.2019 bis einschließlich 28.11.2019  
  

während der üblichen Dienstzeiten zur Einsicht ausliegen;   
 
2.2 Einwendungen gegen das Vorhaben bei der  
 
 Kreisverwaltung Donnersbergkreis 
 Uhlandstraße 2 
 67292 Kirchheimbolanden 
 
 oder bei der  
 
 Verbandsgemeindeverwaltung Kirchheimbolanden 

Neue Allee 2 
67292 Kirchheimbolanden  

 
 bis spätestens 12.12.2019 
  

schriftlich oder zur Niederschrift erhoben werden können;  
 
2.3   Vereinigungen, die auf Grund einer Anerkennung nach anderen Rechtsvorschriften 

befugt sind, Rechtsbehelfe nach der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) gegen die 
Entscheidung nach § 74 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) einzulegen, innerhalb 
der Frist nach Ziffer 2.2 Stellungnahmen zu dem Vorhaben bei den vorgenannten 
Stellen abgeben können; 

 
2.4   mit Ablauf der Einwendungsfrist grundsätzlich alle Einwendungen und 

Stellungnahmen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen, 
ausgeschlossen sind; 

 
2.5   bei begründeten Einwendungen ein Erörterungstermin anberaumt wird; 



 
2.6  bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin auch ohne ihn verhandelt 

werden kann; 
 
2.7   bei mehr als 50 vorzunehmenden Benachrichtigungen oder Zustellungen  

- die Personen, die Einwendungen erhoben haben, oder die Vereinigungen, die    
Stellungnahmen abgegeben haben, von dem Erörterungstermin durch öffentliche 
Bekanntmachung benachrichtigt werden können, 

 -   die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden kann; 

 
2.8   nachträgliche Auflagen wegen benachteiligender Wirkungen nur verlangt werden 

können, wenn der Betroffene die nachteiligen Wirkungen nicht voraussehen konnte. 
 
3. Diese Bekanntmachung sowie die zur Einsicht ausliegenden Planunterlagen sind im 

vorstehenden Zeitraum auch auf der Homepage der Kreisverwaltung Donnersbergkreis 
https://www.donnersberg.de/donnersbergkreis/Aktuelles unter dem Punkt 
Bekanntmachungen abrufbar. Maßgeblich sind im Zweifelsfall die zur Einsicht 
ausgelegten Unterlagen. 

 
 
Kirchheimbolanden, den 14.10.2019 
Kreisverwaltung Donnerbergkreis 
In Vertretung 
 
gez. 
(Wolfgang Erfurt) 
1. Kreisbeigeordneter 

https://www.donnersberg.de/donnersbergkreis/Aktuelles


Antragsteller: 

Verbandsgemeindewerke Kirchheimbolanden  

Gasstraße 4 

67292 Kirchheimbolanden 

Betreff: 

Kanalisation Stadt Kirchheimbolanden 

Neubaugebiet “Am Schlossgarten“ 

“Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis gem. § 8 ff und § 15 WHG zur Einleitung 

 von Niederschlagswasser über ein Regenrückhaltebecken in den Leiselsbach“ 

 

B E S T Ä T I G U N G 
 

⌧ Der Antragsteller ist Inhaber des Urheberrechtes der dem 
o.g. Wasserrechtsverfahren zugrunde liegenden Planun-
terlagen und bestätigt, dass die SGD Süd/KV Donners-
bergkreis als Erlaubnisbehörde diese Planung auf ihrer 
Homepage veröffentlichen darf. 

 

� Das Urheberrecht für die dem Wasserrecht zugrunde 
 liegenden Planunterlagen liegt beim Planersteller. 
Seitens des Inhabers des Urheberrechtes werden keine 
Bedenken dagegen erhoben, dass die SGD Süd als 
Erlaubnisbehörde diese Planung auf ihrer Homepage 
veröffentlichen darf. 

 

(bitte ankreuzen) 

 

 

 

___________________________________________________________________ 

Ort und Datum, Name, Amtsbezeichnung  

Sollten Bedenken gegen eine Veröffentlichung bestehen, wird seitens der SGD 

Süd, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Bodenschutz 

Kaiserslautern als Erlaubnisbehörde auf ein mögliches Verfahrensrisiko hinge-

wiesen. 

 

Rechtsgrundlage: § 27a Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) 

“Öffentliche Bekanntmachung im Internet“  
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Antrag auf Erteilung/Änderung einer Einleiterlaubnis                         
nach § 8 ff und § 15 WHG i.V. mit § 14, § 16 LWG  

bzw. Genehmigung nach § 62 LWG  
 

1 Antragsteller / Erlaubnis- bzw. Genehmi-
gungsinhaber: 

 

Verbandsgemeindewerke Kirchheimbolanden 

Gasstraße 4 

67292 Kirchheimbolanden 

2 Ansprechpartner/-in: 

Erschließungsträger: Donnersberger pro-
jekte GmbH & Co. KG, Rockenhausen     

Frau / Herr:  Kurz 

Tel.: 06352/4004-700  Fax: 06352/4004-777  

Email: ulrich.kurz@vg-werke-kibo.de 

3 Antrag auf einfache / gehobene  

Erlaubnis bzw. Genehmigung:  

O einfache Erlaubnis  

⊗ gehobene Erlaubnis 

O Genehmigung 

4 Antrag auf Änderung einer Erlaubnis 

oder Genehmigung:                       

Bescheidsdatum:  

Az.:     

Behörde:  

5 Bezeichnung des Vorhabens:  

Kanalisation Stadt Kirchheimbolanden 

Neubaugebiet “Am Schlossgarten“ 

“Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis gemäß  
§ 8 ff und § 15 WHG für die Einleitung von 
Niederschlagswasser über ein Regenrückhalte-
becken in den Leiselsbach“ 

6 Gewässer / Grundstücksdaten der Einleit-
stelle: 

 

Gewässer:  Leiselsbach      

Gemarkung:  Kirchheimbolanden 

Flur:  In dem mittleren Leiselsbach          

Fl.-St.-Nr.:   2070/02   

Gauß-Krüger-Werte:  

Rechtswert   3428749  
Hochwert     5504235 

UTM-Werte:   

Rechtswert  428703  

Hochwert     5502473 

7a Einleitemenge:  
 

über Sickerfenster RRB: bei max. Einstau 

rd. 6 l/s (i.M. 2,5 l/s)  
7b angeschlossene Fläche:   Nördliches Teilgebiet (Trennsystem) 

AEK = 1,62 ha, Au = 0,76 ha 

8 Ausgleich der Wasserführung: 
für Tn = 20 Jahre 

auszugleichendes Volumen: 404 m³                          
für nördliches Teilgebiet  
(Bereitstellung im RRB) 

9 Altablagerungen/Altstandorte: 
keine bekannt  

AlgKat.: - - -  
Details Seite: - - - 

10 Wasserschutzgebiet: 
liegt nicht innerhalb eines WSG 

Begünstigter: - - - 
Details Seite: - - - 

11 Investitionskosten (Bruttokosten) für die 
beantragte Maßnahme: 

NW-Beseitigung: RW-Kanal rd. 133.328,-- € +    
RRB rd. 50.432,--€ = 183.760,-- €      
SW(MW)-Entsorgung: rd. 236.566,-- €                 
insges.: rd. 420.326,-- € 
(brutto, ohne Baunebenkosten)                              
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12 Beizufügende Unterlagen: beigefügt / nicht beigefügt 

12.1 Erläuterungsbericht mit Aussage/Nachweis 

zum Ausgleich der Wasserführung 

                       X  / 

12.2 Übersichtslageplan mit Eintragung des 

Standorts (M 1:10.000 oder 1:25:000)   

 (M 1:10.000)  X  / 

12.3 Bemessung der Abwasseranlage           X  / 

12.4 Einzugsgebietslageplan                        X  / 

12.5 Detaillageplan                           X  / 

12.6 Bauwerkspläne                        X  / 

12.7 Längsschnitte                         X  / 

12.8 Landschaftspflegerischer Begleitplan                    s. B-Plan /  

12.9 UVP Vorprüfung                     nicht erforderlich /    

12.10 Katasterunterlagen                          X  /  

12.11 Kostenaufstellung                         X  /  

12.12 Detaillageplan der Einleitstelle                         X  /  

12.13 Aussage zu vorhandenen Außengebietsent-

wässerungen (derzeitige und künftig vorge-

sehene Ableitung)  

                       X  /  

13 Antrag auf Genehmigung nach § 62 LWG; 
Einvernehmen der Gemeinde nach § 36 
BauGB eingeholt 
 B-Plan “Am Schlossgarten“   

Beschluss des Gemeinderats:            vom:                
Planfassung 12/2018 
Protokollauszug: beigefügt/nicht beigefügt      
   

14 Sonstige Genehmigungen und Anträge für: 

Überschwemmungsgebiete, 
Wasserschutzgebiete, 
Grundwasserabsenkungen, 
Anlagen im Gewässerbereich, 
Gewässerkreuzungen, etc., 
mit den dazugehörigen Planunterlagen 

   
               nicht erforderlich 

15 Sämtliche zu den Anträgen gehörende Plan-

unterlagen auf CD (nur bei gehobener Er-

laubnis) 

                       X  / 

16 Bestätigung für die Veröffentlichung im 

Internet (Urheberrecht) 

                       X  / 

17 Förderung beantragt 

Kenn-Nummer: 

O ja 

⊗ nein 

18 Unterschrift Antragsteller 

Datum: 
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Antrag auf Erteilung/Änderung einer Einleiterlaubnis                         
nach § 8 ff und § 15 WHG i.V. mit § 14, § 16 LWG  

bzw. Genehmigung nach § 62 LWG  
 

1 Antragsteller / Erlaubnis- bzw. Genehmi-
gungsinhaber: 

 

Verbandsgemeindewerke Kirchheimbolanden 

Gasstraße 4 

67292 Kirchheimbolanden 

2 Ansprechpartner/-in: 

Erschließungsträger: Donnersberger pro-
jekte GmbH & Co. KG, Rockenhausen     

Frau / Herr:  Kurz 

Tel.: 06352/4004-700  Fax: 06352/4004-777  

Email: ulrich.kurz@vg-werke-kibo.de 

3 Antrag auf einfache / gehobene  

Erlaubnis bzw. Genehmigung:  

O einfache Erlaubnis  

⊗ gehobene Erlaubnis 

O Genehmigung 

4 Antrag auf Änderung einer Erlaubnis 

oder Genehmigung:                       

Bescheidsdatum:  

Az.:     

Behörde:  

5 Bezeichnung des Vorhabens:  

Kanalisation Stadt Kirchheimbolanden 

Neubaugebiet “Am Schlossgarten“ 

“Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis gemäß  
§ 8 ff und § 15 WHG für die Einleitung von 
Niederschlagswasser über ein Regenrückhalte-
becken in den Leiselsbach“ 

6 Gewässer / Grundstücksdaten der Einleit-
stelle: 

 

Gewässer:  Leiselsbach      

Gemarkung:  Kirchheimbolanden 

Flur:  In dem mittleren Leiselsbach          

Fl.-St.-Nr.:   2070/02   

Gauß-Krüger-Werte:  

Rechtswert   3428749  
Hochwert     5504235 

UTM-Werte:   

Rechtswert  428703  

Hochwert     5502473 

7a Einleitemenge:  
 

über Sickerfenster RRB: bei max. Einstau 

rd. 6 l/s (i.M. 2,5 l/s)  
7b angeschlossene Fläche:   Nördliches Teilgebiet (Trennsystem) 

AEK = 1,62 ha, Au = 0,76 ha 

8 Ausgleich der Wasserführung: 
für Tn = 20 Jahre 

auszugleichendes Volumen: 404 m³                          
für nördliches Teilgebiet  
(Bereitstellung im RRB) 

9 Altablagerungen/Altstandorte: 
keine bekannt  

AlgKat.: - - -  
Details Seite: - - - 

10 Wasserschutzgebiet: 
liegt nicht innerhalb eines WSG 

Begünstigter: - - - 
Details Seite: - - - 

11 Investitionskosten (Bruttokosten) für die 
beantragte Maßnahme: 

NW-Beseitigung: RW-Kanal rd. 133.328,-- € +    
RRB rd. 50.432,--€ = 183.760,-- €      
SW(MW)-Entsorgung: rd. 236.566,-- €                 
insges.: rd. 420.326,-- € 
(brutto, ohne Baunebenkosten)                              
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12 Beizufügende Unterlagen: beigefügt / nicht beigefügt 

12.1 Erläuterungsbericht mit Aussage/Nachweis 

zum Ausgleich der Wasserführung 

                       X  / 

12.2 Übersichtslageplan mit Eintragung des 

Standorts (M 1:10.000 oder 1:25:000)   

 (M 1:10.000)  X  / 

12.3 Bemessung der Abwasseranlage           X  / 

12.4 Einzugsgebietslageplan                        X  / 

12.5 Detaillageplan                           X  / 

12.6 Bauwerkspläne                        X  / 

12.7 Längsschnitte                         X  / 

12.8 Landschaftspflegerischer Begleitplan                    s. B-Plan /  

12.9 UVP Vorprüfung                     nicht erforderlich /    

12.10 Katasterunterlagen                          X  /  

12.11 Kostenaufstellung                         X  /  

12.12 Detaillageplan der Einleitstelle                         X  /  

12.13 Aussage zu vorhandenen Außengebietsent-

wässerungen (derzeitige und künftig vorge-

sehene Ableitung)  

                       X  /  

13 Antrag auf Genehmigung nach § 62 LWG; 
Einvernehmen der Gemeinde nach § 36 
BauGB eingeholt 
 B-Plan “Am Schlossgarten“   

Beschluss des Gemeinderats:            vom:                
Planfassung 12/2018 
Protokollauszug: beigefügt/nicht beigefügt      
   

14 Sonstige Genehmigungen und Anträge für: 

Überschwemmungsgebiete, 
Wasserschutzgebiete, 
Grundwasserabsenkungen, 
Anlagen im Gewässerbereich, 
Gewässerkreuzungen, etc., 
mit den dazugehörigen Planunterlagen 

   
               nicht erforderlich 

15 Sämtliche zu den Anträgen gehörende Plan-

unterlagen auf CD (nur bei gehobener Er-

laubnis) 

                       X  / 

16 Bestätigung für die Veröffentlichung im 

Internet (Urheberrecht) 

                       X  / 

17 Förderung beantragt 

Kenn-Nummer: 

O ja 

⊗ nein 

18 Unterschrift Antragsteller 

Datum: 
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Antrag auf Erteilung/Änderung einer Einleiterlaubnis                         
nach § 8 ff und § 15 WHG i.V. mit § 14, § 16 LWG  

bzw. Genehmigung nach § 62 LWG  
 

1 Antragsteller / Erlaubnis- bzw. Genehmi-
gungsinhaber: 

 

Verbandsgemeindewerke Kirchheimbolanden 

Gasstraße 4 

67292 Kirchheimbolanden 

2 Ansprechpartner/-in: 

Erschließungsträger: Donnersberger pro-
jekte GmbH & Co. KG, Rockenhausen     

Frau / Herr:  Kurz 

Tel.: 06352/4004-700  Fax: 06352/4004-777  

Email: ulrich.kurz@vg-werke-kibo.de 

3 Antrag auf einfache / gehobene  

Erlaubnis bzw. Genehmigung:  

O einfache Erlaubnis  

⊗ gehobene Erlaubnis 

O Genehmigung 

4 Antrag auf Änderung einer Erlaubnis 

oder Genehmigung:                       

Bescheidsdatum:  

Az.:     

Behörde:  

5 Bezeichnung des Vorhabens:  

Kanalisation Stadt Kirchheimbolanden 

Neubaugebiet “Am Schlossgarten“ 

“Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis gemäß  
§ 8 ff und § 15 WHG für die Einleitung von 
Niederschlagswasser über ein Regenrückhalte-
becken in den Leiselsbach“ 

6 Gewässer / Grundstücksdaten der Einleit-
stelle: 

 

Gewässer:  Leiselsbach      

Gemarkung:  Kirchheimbolanden 

Flur:  In dem mittleren Leiselsbach          

Fl.-St.-Nr.:   2070/02   

Gauß-Krüger-Werte:  

Rechtswert   3428749  
Hochwert     5504235 

UTM-Werte:   

Rechtswert  428703  

Hochwert     5502473 

7a Einleitemenge:  
 

über Sickerfenster RRB: bei max. Einstau 

rd. 6 l/s (i.M. 2,5 l/s)  
7b angeschlossene Fläche:   Nördliches Teilgebiet (Trennsystem) 

AEK = 1,62 ha, Au = 0,76 ha 

8 Ausgleich der Wasserführung: 
für Tn = 20 Jahre 

auszugleichendes Volumen: 404 m³                          
für nördliches Teilgebiet  
(Bereitstellung im RRB) 

9 Altablagerungen/Altstandorte: 
keine bekannt  

AlgKat.: - - -  
Details Seite: - - - 

10 Wasserschutzgebiet: 
liegt nicht innerhalb eines WSG 

Begünstigter: - - - 
Details Seite: - - - 

11 Investitionskosten (Bruttokosten) für die 
beantragte Maßnahme: 

NW-Beseitigung: RW-Kanal rd. 133.328,-- € +    
RRB rd. 50.432,--€ = 183.760,-- €      
SW(MW)-Entsorgung: rd. 236.566,-- €                 
insges.: rd. 420.326,-- € 
(brutto, ohne Baunebenkosten)                              
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12 Beizufügende Unterlagen: beigefügt / nicht beigefügt 

12.1 Erläuterungsbericht mit Aussage/Nachweis 

zum Ausgleich der Wasserführung 

                       X  / 

12.2 Übersichtslageplan mit Eintragung des 

Standorts (M 1:10.000 oder 1:25:000)   

 (M 1:10.000)  X  / 

12.3 Bemessung der Abwasseranlage           X  / 

12.4 Einzugsgebietslageplan                        X  / 

12.5 Detaillageplan                           X  / 

12.6 Bauwerkspläne                        X  / 

12.7 Längsschnitte                         X  / 

12.8 Landschaftspflegerischer Begleitplan                    s. B-Plan /  

12.9 UVP Vorprüfung                     nicht erforderlich /    

12.10 Katasterunterlagen                          X  /  

12.11 Kostenaufstellung                         X  /  

12.12 Detaillageplan der Einleitstelle                         X  /  

12.13 Aussage zu vorhandenen Außengebietsent-

wässerungen (derzeitige und künftig vorge-

sehene Ableitung)  

                       X  /  

13 Antrag auf Genehmigung nach § 62 LWG; 
Einvernehmen der Gemeinde nach § 36 
BauGB eingeholt 
 B-Plan “Am Schlossgarten“   

Beschluss des Gemeinderats:            vom:                
Planfassung 12/2018 
Protokollauszug: beigefügt/nicht beigefügt      
   

14 Sonstige Genehmigungen und Anträge für: 

Überschwemmungsgebiete, 
Wasserschutzgebiete, 
Grundwasserabsenkungen, 
Anlagen im Gewässerbereich, 
Gewässerkreuzungen, etc., 
mit den dazugehörigen Planunterlagen 

   
               nicht erforderlich 

15 Sämtliche zu den Anträgen gehörende Plan-

unterlagen auf CD (nur bei gehobener Er-

laubnis) 

                       X  / 

16 Bestätigung für die Veröffentlichung im 

Internet (Urheberrecht) 

                       X  / 

17 Förderung beantragt 

Kenn-Nummer: 

O ja 

⊗ nein 

18 Unterschrift Antragsteller 

Datum: 
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Antrag auf Erteilung/Änderung einer Einleiterlaubnis                         
nach § 8 ff und § 15 WHG i.V. mit § 14, § 16 LWG  

bzw. Genehmigung nach § 62 LWG  
 

1 Antragsteller / Erlaubnis- bzw. Genehmi-
gungsinhaber: 

 

Verbandsgemeindewerke Kirchheimbolanden 

Gasstraße 4 

67292 Kirchheimbolanden 

2 Ansprechpartner/-in: 

Erschließungsträger: Donnersberger pro-
jekte GmbH & Co. KG, Rockenhausen     

Frau / Herr:  Kurz 

Tel.: 06352/4004-700  Fax: 06352/4004-777  

Email: ulrich.kurz@vg-werke-kibo.de 

3 Antrag auf einfache / gehobene  

Erlaubnis bzw. Genehmigung:  

O einfache Erlaubnis  

⊗ gehobene Erlaubnis 

O Genehmigung 

4 Antrag auf Änderung einer Erlaubnis 

oder Genehmigung:                       

Bescheidsdatum:  

Az.:     

Behörde:  

5 Bezeichnung des Vorhabens:  

Kanalisation Stadt Kirchheimbolanden 

Neubaugebiet “Am Schlossgarten“ 

“Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis gemäß  
§ 8 ff und § 15 WHG für die Einleitung von 
Niederschlagswasser über ein Regenrückhalte-
becken in den Leiselsbach“ 

6 Gewässer / Grundstücksdaten der Einleit-
stelle: 

 

Gewässer:  Leiselsbach      

Gemarkung:  Kirchheimbolanden 

Flur:  In dem mittleren Leiselsbach          

Fl.-St.-Nr.:   2070/02   

Gauß-Krüger-Werte:  

Rechtswert   3428749  
Hochwert     5504235 

UTM-Werte:   

Rechtswert  428703  

Hochwert     5502473 

7a Einleitemenge:  
 

über Sickerfenster RRB: bei max. Einstau 

rd. 6 l/s (i.M. 2,5 l/s)  
7b angeschlossene Fläche:   Nördliches Teilgebiet (Trennsystem) 

AEK = 1,62 ha, Au = 0,76 ha 

8 Ausgleich der Wasserführung: 
für Tn = 20 Jahre 

auszugleichendes Volumen: 404 m³                          
für nördliches Teilgebiet  
(Bereitstellung im RRB) 

9 Altablagerungen/Altstandorte: 
keine bekannt  

AlgKat.: - - -  
Details Seite: - - - 

10 Wasserschutzgebiet: 
liegt nicht innerhalb eines WSG 

Begünstigter: - - - 
Details Seite: - - - 

11 Investitionskosten (Bruttokosten) für die 
beantragte Maßnahme: 

NW-Beseitigung: RW-Kanal rd. 133.328,-- € +    
RRB rd. 50.432,--€ = 183.760,-- €      
SW(MW)-Entsorgung: rd. 236.566,-- €                 
insges.: rd. 420.326,-- € 
(brutto, ohne Baunebenkosten)                              
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12 Beizufügende Unterlagen: beigefügt / nicht beigefügt 

12.1 Erläuterungsbericht mit Aussage/Nachweis 

zum Ausgleich der Wasserführung 

                       X  / 

12.2 Übersichtslageplan mit Eintragung des 

Standorts (M 1:10.000 oder 1:25:000)   

 (M 1:10.000)  X  / 

12.3 Bemessung der Abwasseranlage           X  / 

12.4 Einzugsgebietslageplan                        X  / 

12.5 Detaillageplan                           X  / 

12.6 Bauwerkspläne                        X  / 

12.7 Längsschnitte                         X  / 

12.8 Landschaftspflegerischer Begleitplan                    s. B-Plan /  

12.9 UVP Vorprüfung                     nicht erforderlich /    

12.10 Katasterunterlagen                          X  /  

12.11 Kostenaufstellung                         X  /  

12.12 Detaillageplan der Einleitstelle                         X  /  

12.13 Aussage zu vorhandenen Außengebietsent-

wässerungen (derzeitige und künftig vorge-

sehene Ableitung)  

                       X  /  

13 Antrag auf Genehmigung nach § 62 LWG; 
Einvernehmen der Gemeinde nach § 36 
BauGB eingeholt 
 B-Plan “Am Schlossgarten“   

Beschluss des Gemeinderats:            vom:                
Planfassung 12/2018 
Protokollauszug: beigefügt/nicht beigefügt      
   

14 Sonstige Genehmigungen und Anträge für: 

Überschwemmungsgebiete, 
Wasserschutzgebiete, 
Grundwasserabsenkungen, 
Anlagen im Gewässerbereich, 
Gewässerkreuzungen, etc., 
mit den dazugehörigen Planunterlagen 

   
               nicht erforderlich 

15 Sämtliche zu den Anträgen gehörende Plan-

unterlagen auf CD (nur bei gehobener Er-

laubnis) 

                       X  / 

16 Bestätigung für die Veröffentlichung im 

Internet (Urheberrecht) 

                       X  / 

17 Förderung beantragt 

Kenn-Nummer: 

O ja 

⊗ nein 

18 Unterschrift Antragsteller 

Datum: 
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Antrag auf Erteilung/Änderung einer Einleiterlaubnis                         
nach § 8 ff und § 15 WHG i.V. mit § 14, § 16 LWG  

bzw. Genehmigung nach § 62 LWG  
 

1 Antragsteller / Erlaubnis- bzw. Genehmi-
gungsinhaber: 

 

Verbandsgemeindewerke Kirchheimbolanden 

Gasstraße 4 

67292 Kirchheimbolanden 

2 Ansprechpartner/-in: 

Erschließungsträger: Donnersberger pro-
jekte GmbH & Co. KG, Rockenhausen     

Frau / Herr:  Kurz 

Tel.: 06352/4004-700  Fax: 06352/4004-777  

Email: ulrich.kurz@vg-werke-kibo.de 

3 Antrag auf einfache / gehobene  

Erlaubnis bzw. Genehmigung:  

O einfache Erlaubnis  

⊗ gehobene Erlaubnis 

O Genehmigung 

4 Antrag auf Änderung einer Erlaubnis 

oder Genehmigung:                       

Bescheidsdatum:  

Az.:     

Behörde:  

5 Bezeichnung des Vorhabens:  

Kanalisation Stadt Kirchheimbolanden 

Neubaugebiet “Am Schlossgarten“ 

“Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis gemäß  
§ 8 ff und § 15 WHG für die Einleitung von 
Niederschlagswasser über ein Regenrückhalte-
becken in den Leiselsbach“ 

6 Gewässer / Grundstücksdaten der Einleit-
stelle: 

 

Gewässer:  Leiselsbach      

Gemarkung:  Kirchheimbolanden 

Flur:  In dem mittleren Leiselsbach          

Fl.-St.-Nr.:   2070/02   

Gauß-Krüger-Werte:  

Rechtswert   3428749  
Hochwert     5504235 

UTM-Werte:   

Rechtswert  428703  

Hochwert     5502473 

7a Einleitemenge:  
 

über Sickerfenster RRB: bei max. Einstau 

rd. 6 l/s (i.M. 2,5 l/s)  
7b angeschlossene Fläche:   Nördliches Teilgebiet (Trennsystem) 

AEK = 1,62 ha, Au = 0,76 ha 

8 Ausgleich der Wasserführung: 
für Tn = 20 Jahre 

auszugleichendes Volumen: 404 m³                          
für nördliches Teilgebiet  
(Bereitstellung im RRB) 

9 Altablagerungen/Altstandorte: 
keine bekannt  

AlgKat.: - - -  
Details Seite: - - - 

10 Wasserschutzgebiet: 
liegt nicht innerhalb eines WSG 

Begünstigter: - - - 
Details Seite: - - - 

11 Investitionskosten (Bruttokosten) für die 
beantragte Maßnahme: 

NW-Beseitigung: RW-Kanal rd. 133.328,-- € +    
RRB rd. 50.432,--€ = 183.760,-- €      
SW(MW)-Entsorgung: rd. 236.566,-- €                 
insges.: rd. 420.326,-- € 
(brutto, ohne Baunebenkosten)                              
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12 Beizufügende Unterlagen: beigefügt / nicht beigefügt 

12.1 Erläuterungsbericht mit Aussage/Nachweis 

zum Ausgleich der Wasserführung 

                       X  / 

12.2 Übersichtslageplan mit Eintragung des 

Standorts (M 1:10.000 oder 1:25:000)   

 (M 1:10.000)  X  / 

12.3 Bemessung der Abwasseranlage           X  / 

12.4 Einzugsgebietslageplan                        X  / 

12.5 Detaillageplan                           X  / 

12.6 Bauwerkspläne                        X  / 

12.7 Längsschnitte                         X  / 

12.8 Landschaftspflegerischer Begleitplan                    s. B-Plan /  

12.9 UVP Vorprüfung                     nicht erforderlich /    

12.10 Katasterunterlagen                          X  /  

12.11 Kostenaufstellung                         X  /  

12.12 Detaillageplan der Einleitstelle                         X  /  

12.13 Aussage zu vorhandenen Außengebietsent-

wässerungen (derzeitige und künftig vorge-

sehene Ableitung)  

                       X  /  

13 Antrag auf Genehmigung nach § 62 LWG; 
Einvernehmen der Gemeinde nach § 36 
BauGB eingeholt 
 B-Plan “Am Schlossgarten“   

Beschluss des Gemeinderats:            vom:                
Planfassung 12/2018 
Protokollauszug: beigefügt/nicht beigefügt      
   

14 Sonstige Genehmigungen und Anträge für: 

Überschwemmungsgebiete, 
Wasserschutzgebiete, 
Grundwasserabsenkungen, 
Anlagen im Gewässerbereich, 
Gewässerkreuzungen, etc., 
mit den dazugehörigen Planunterlagen 

   
               nicht erforderlich 

15 Sämtliche zu den Anträgen gehörende Plan-

unterlagen auf CD (nur bei gehobener Er-

laubnis) 

                       X  / 

16 Bestätigung für die Veröffentlichung im 

Internet (Urheberrecht) 

                       X  / 

17 Förderung beantragt 

Kenn-Nummer: 

O ja 

⊗ nein 

18 Unterschrift Antragsteller 

Datum: 
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Antrag auf Erteilung/Änderung einer Einleiterlaubnis                         
nach § 8 ff und § 15 WHG i.V. mit § 14, § 16 LWG  

bzw. Genehmigung nach § 62 LWG  
 

1 Antragsteller / Erlaubnis- bzw. Genehmi-
gungsinhaber: 

 

Verbandsgemeindewerke Kirchheimbolanden 

Gasstraße 4 

67292 Kirchheimbolanden 

2 Ansprechpartner/-in: 

Erschließungsträger: Donnersberger pro-
jekte GmbH & Co. KG, Rockenhausen     

Frau / Herr:  Kurz 

Tel.: 06352/4004-700  Fax: 06352/4004-777  

Email: ulrich.kurz@vg-werke-kibo.de 

3 Antrag auf einfache / gehobene  

Erlaubnis bzw. Genehmigung:  

O einfache Erlaubnis  

⊗ gehobene Erlaubnis 

O Genehmigung 

4 Antrag auf Änderung einer Erlaubnis 

oder Genehmigung:                       

Bescheidsdatum:  

Az.:     

Behörde:  

5 Bezeichnung des Vorhabens:  

Kanalisation Stadt Kirchheimbolanden 

Neubaugebiet “Am Schlossgarten“ 

“Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis gemäß  
§ 8 ff und § 15 WHG für die Einleitung von 
Niederschlagswasser über ein Regenrückhalte-
becken in den Leiselsbach“ 

6 Gewässer / Grundstücksdaten der Einleit-
stelle: 

 

Gewässer:  Leiselsbach      

Gemarkung:  Kirchheimbolanden 

Flur:  In dem mittleren Leiselsbach          

Fl.-St.-Nr.:   2070/02   

Gauß-Krüger-Werte:  

Rechtswert   3428749  
Hochwert     5504235 

UTM-Werte:   

Rechtswert  428703  

Hochwert     5502473 

7a Einleitemenge:  
 

über Sickerfenster RRB: bei max. Einstau 

rd. 6 l/s (i.M. 2,5 l/s)  
7b angeschlossene Fläche:   Nördliches Teilgebiet (Trennsystem) 

AEK = 1,62 ha, Au = 0,76 ha 

8 Ausgleich der Wasserführung: 
für Tn = 20 Jahre 

auszugleichendes Volumen: 404 m³                          
für nördliches Teilgebiet  
(Bereitstellung im RRB) 

9 Altablagerungen/Altstandorte: 
keine bekannt  

AlgKat.: - - -  
Details Seite: - - - 

10 Wasserschutzgebiet: 
liegt nicht innerhalb eines WSG 

Begünstigter: - - - 
Details Seite: - - - 

11 Investitionskosten (Bruttokosten) für die 
beantragte Maßnahme: 

NW-Beseitigung: RW-Kanal rd. 133.328,-- € +    
RRB rd. 50.432,--€ = 183.760,-- €      
SW(MW)-Entsorgung: rd. 236.566,-- €                 
insges.: rd. 420.326,-- € 
(brutto, ohne Baunebenkosten)                              
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12 Beizufügende Unterlagen: beigefügt / nicht beigefügt 

12.1 Erläuterungsbericht mit Aussage/Nachweis 

zum Ausgleich der Wasserführung 

                       X  / 

12.2 Übersichtslageplan mit Eintragung des 

Standorts (M 1:10.000 oder 1:25:000)   

 (M 1:10.000)  X  / 

12.3 Bemessung der Abwasseranlage           X  / 

12.4 Einzugsgebietslageplan                        X  / 

12.5 Detaillageplan                           X  / 

12.6 Bauwerkspläne                        X  / 

12.7 Längsschnitte                         X  / 

12.8 Landschaftspflegerischer Begleitplan                    s. B-Plan /  

12.9 UVP Vorprüfung                     nicht erforderlich /    

12.10 Katasterunterlagen                          X  /  

12.11 Kostenaufstellung                         X  /  

12.12 Detaillageplan der Einleitstelle                         X  /  

12.13 Aussage zu vorhandenen Außengebietsent-

wässerungen (derzeitige und künftig vorge-

sehene Ableitung)  

                       X  /  

13 Antrag auf Genehmigung nach § 62 LWG; 
Einvernehmen der Gemeinde nach § 36 
BauGB eingeholt 
 B-Plan “Am Schlossgarten“   

Beschluss des Gemeinderats:            vom:                
Planfassung 12/2018 
Protokollauszug: beigefügt/nicht beigefügt      
   

14 Sonstige Genehmigungen und Anträge für: 

Überschwemmungsgebiete, 
Wasserschutzgebiete, 
Grundwasserabsenkungen, 
Anlagen im Gewässerbereich, 
Gewässerkreuzungen, etc., 
mit den dazugehörigen Planunterlagen 

   
               nicht erforderlich 

15 Sämtliche zu den Anträgen gehörende Plan-

unterlagen auf CD (nur bei gehobener Er-

laubnis) 

                       X  / 

16 Bestätigung für die Veröffentlichung im 

Internet (Urheberrecht) 

                       X  / 

17 Förderung beantragt 

Kenn-Nummer: 

O ja 

⊗ nein 

18 Unterschrift Antragsteller 

Datum: 

 

 

 

  

 













































































KOSTRA-DWD 2010R
Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

KOSTRA-DWD 2010R  3.2.2 · Copyright  © itwh GmbH 2017 · Engelbosteler Damm 22 · D-30167 Hannover · www.itwh.de

Niederschlagshöhen nach
KOSTRA-DWD 2010R

Rasterfeld : Spalte 18, Zeile 72
Ortsname : 67292 Kirchheimbolanden
Bemerkung : Stadt Kirchheimbolanden
Zeitspanne : Januar - Dezember

Dauerstufe Niederschlagshöhen hN [mm] je Wiederkehrintervall T [a]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a

5 min 4,9 6,7 7,7 9,1 10,8 12,6 13,7 15,0 16,8

10 min 7,9 10,3 11,7 13,5 15,9 18,3 19,8 21,5 24,0

15 min 9,8 12,7 14,4 16,5 19,5 22,4 24,1 26,2 29,1

20 min 11,2 14,5 16,4 18,8 22,2 25,5 27,4 29,8 33,1

30 min 13,0 17,0 19,3 22,2 26,2 30,1 32,4 35,3 39,3

45 min 14,6 19,4 22,1 25,6 30,3 35,1 37,8 41,3 46,1

60 min 15,6 21,0 24,1 28,1 33,5 38,8 42,0 45,9 51,3

90 min 17,1 22,7 26,0 30,1 35,7 41,3 44,6 48,8 54,4

2 h 18,2 24,0 27,4 31,6 37,4 43,2 46,6 50,9 56,7

3 h 19,9 26,0 29,5 34,0 40,0 46,1 49,6 54,1 60,1

4 h 21,2 27,5 31,1 35,7 42,0 48,2 51,9 56,5 62,7

6 h 23,2 29,8 33,6 38,4 44,9 51,4 55,3 60,1 66,6

9 h 25,4 32,2 36,2 41,2 48,1 54,9 58,9 63,9 70,7

12 h 27,1 34,1 38,2 43,4 50,5 57,5 61,6 66,8 73,8

18 h 29,6 37,0 41,3 46,7 54,1 61,4 65,7 71,1 78,5

24 h 31,6 39,2 43,6 49,2 56,8 64,4 68,8 74,4 82,0

48 h 37,5 45,5 50,2 56,1 64,2 72,2 76,9 82,9 90,9

72 h 41,4 49,7 54,6 60,7 69,0 77,3 82,2 88,3 96,6

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht

oder überschreitet
D Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
hN Niederschlagshöhe in [mm]

Für die Berechnung wurden folgende Klassenwerte verwendet:

Wiederkehrintervall Klassenwerte
Niederschlagshöhen hN [mm] je Dauerstufe

15 min 60 min 24 h 72 h

1 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 9,80 15,60 31,60 41,40

100 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 29,10 51,30 82,00 96,60

Wenn die angegebenen Werte für Planungszwecke herangezogen werden, sollte für rN(D;T) bzw. hN(D;T)
in Abhängigkeit vom Wiederkehrintervall

· bei 1 a ≤ T ≤ 5 a ein Toleranzbetrag von ±10 %,
· bei 5 a < T ≤ 50 a ein Toleranzbetrag von ±15 %,
· bei 50 a < T ≤ 100 a ein Toleranzbetrag von ±20 %

Berücksichtigung finden.



KOSTRA-DWD 2010R
Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -
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Niederschlagsspenden nach
KOSTRA-DWD 2010R

Rasterfeld : Spalte 18, Zeile 72
Ortsname : 67292 Kirchheimbolanden
Bemerkung : Stadt Kirchheimbolanden
Zeitspanne : Januar - Dezember

Dauerstufe Niederschlagspenden rN [l/(s·ha)] je Wiederkehrintervall T [a]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a

5 min 164,0 223,5 258,3 302,1 361,6 421,1 455,9 499,7 559,2

10 min 130,9 171,3 195,0 224,8 265,2 305,7 329,3 359,2 399,6

15 min 108,9 141,2 160,0 183,8 216,1 248,4 267,3 291,1 323,3

20 min 93,2 120,7 136,8 157,1 184,6 212,1 228,2 248,4 275,9

30 min 72,4 94,3 107,2 123,4 145,3 167,2 180,1 196,3 218,2

45 min 54,2 71,7 82,0 94,9 112,4 129,9 140,2 153,1 170,6

60 min 43,3 58,3 67,0 78,0 92,9 107,8 116,6 127,6 142,5

90 min 31,6 42,0 48,1 55,8 66,2 76,6 82,6 90,3 100,7

2 h 25,3 33,3 38,0 44,0 52,0 60,0 64,8 70,7 78,7

3 h 18,4 24,0 27,3 31,5 37,1 42,7 45,9 50,1 55,7

4 h 14,7 19,1 21,6 24,8 29,1 33,5 36,0 39,2 43,6

6 h 10,8 13,8 15,5 17,8 20,8 23,8 25,6 27,8 30,8

9 h 7,8 9,9 11,2 12,7 14,8 16,9 18,2 19,7 21,8

12 h 6,3 7,9 8,9 10,1 11,7 13,3 14,3 15,5 17,1

18 h 4,6 5,7 6,4 7,2 8,3 9,5 10,1 11,0 12,1

24 h 3,7 4,5 5,0 5,7 6,6 7,5 8,0 8,6 9,5

48 h 2,2 2,6 2,9 3,2 3,7 4,2 4,5 4,8 5,3

72 h 1,6 1,9 2,1 2,3 2,7 3,0 3,2 3,4 3,7

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht

oder überschreitet
D Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
rN Niederschlagsspende in [l/(s·ha)]

Für die Berechnung wurden folgende Klassenwerte verwendet:

Wiederkehrintervall Klassenwerte
Niederschlagshöhen hN [mm] je Dauerstufe

15 min 60 min 24 h 72 h

1 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 9,80 15,60 31,60 41,40

100 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 29,10 51,30 82,00 96,60

Wenn die angegebenen Werte für Planungszwecke herangezogen werden, sollte für rN(D;T) bzw. hN(D;T)
in Abhängigkeit vom Wiederkehrintervall

· bei 1 a ≤ T ≤ 5 a ein Toleranzbetrag von ±10 %,
· bei 5 a < T ≤ 50 a ein Toleranzbetrag von ±15 %,
· bei 50 a < T ≤ 100 a ein Toleranzbetrag von ±20 %

Berücksichtigung finden.
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Rechenlaufgrößen Stand: 29.01.2019

Dateien
Parameterdatei: Zebev Tn=3a
Modelldatenbank: KibAmSchlo.idbf
Datei für ISYBAU Format EY: KibAmSchl-Zebev3a.ey
Ergebnisdatei von ZEBEV: KibAmSchlo-Zebev Tn=3a_ZEB.idbf
Lfd. Ausgabedatei (alt): KibAmSchl-Zebev3a.lau
ZEBEV Ausgabedatei CSV: KibAmSchlo-Zebev3a.csv

System: Regenwassersystem
Berechnung mit Abminderung: Nein
Anwendung von Gleichung 18: Nein
Neubemessung: Nein

kürzeste maßgebende Regendauer: 10,00 min
Bezugsregenspende  r 15,1: 108,89 l/(s*ha)
Regenhäufigkeit  n: 0,33 1/a
Bemessungsregenspende  r D,n: 195,58 l/(s*ha)

minimaler Spitzenabflussbeiwert: 0,35
maximaler Bebauungsanteil für Transportsammler: 1,00 %
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Statistische Angaben zum Kanalnetz Stand: 29.01.2019

Anzahl Siedlungstypen 0

Anzahl Elemente 8
Anzahl Haltungen 7
Anzahl Schächte 7
Anzahl freie Auslässe 1
Anzahl Auslässe mit Rückschlagklappe 0

Anzahl Außengebiete 0
Anzahl Einzeleinleiter 0

Länge des Kanalnetzes 274 m
Volumen in Haltungen 22 cbm

Minimal-/Maximalwerte
Rohrgefälle von 0,50 %   bis 4,80 %
Rohrlängen von 10,00 m   bis 65,00 m
Rohrsohlen von 263,42 m NN   bis 272,65 m NN
Schachtsohlen von 263,42 m NN   bis 272,65 m NN
Schachtscheitel von 263,82 m NN   bis 272,95 m NN
Geländehöhen von 263,96 m NN   bis 274,70 m NN

Fläche gesamt 1,62 ha
       befestigt 0,76 ha
       nicht befestigt 0,86 ha

Fläche Außengebiete 0,00 ha

Schmutzwasser-relevante Größen
Fläche der Siedlungstypen 0,00 ha
Einwohner gesamt Siedlungstypen 0

Trockenwetterabfluss gesamt 0,00 l/s
       Einzeleinleiter Direkt 0,00 l/s
       Einzeleinleiter Siedlungstyp 0,00 l/s
       Einzeleinleiter Einwohner 0,00 l/s
       Einzeleinleiter Frischwasser 0,00 l/s
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Haltungen Stand: 29.01.2019

Haltung Schacht oben Schacht unten Länge Sohlhöhe
oben

Sohlhöhe
unten

Gefälle Gesamtfläche befestigte Fläche Neigung Trockenwetterzufluss

[m] [m NN] [m NN] [%] [ha] [ha] [l/s]
1080080 1080080 1080081 24,00 272,65 272,27 1,58 0,2400 0,1128 1% - 4% 0,00
1080081 1080081 1080082 15,00 272,27 271,55 4,80 0,0600 0,0282 1% - 4% 0,00
1080082 1080082 1080083 65,00 271,55 268,43 4,80 0,4600 0,2162 1% - 4% 0,00
1080083 1080083 1080085 64,00 268,43 266,06 3,70 0,3900 0,1833 1% - 4% 0,00
1080084 1080084 1080085 64,00 265,25 264,93 0,50 0,4700 0,2209 1% - 4% 0,00

1080085 1080085 Krümmer 32,00 264,93 263,78 3,59 0,0000 0,0000 < 1% 0,00
1080086 Krümmer 1080086Aus 10,00 263,78 263,42 3,60 0,0000 0,0000 < 1% 0,00
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Profildaten Stand: 29.01.2019

Haltung Schacht oben Schacht unten Profiltyp Profilhöhe Rauheits-
beiwert

Rauheits-ansatz Quer-
schnitts-

fläche

Q voll (stationär) v voll (stationär)

[mm] [qm] [cbm/s] [m/s]
1080080 1080080 1080081 1 300 0,75 Prandtl-Colebrook 0,071 0,136 1,92
1080081 1080081 1080082 1 300 0,75 Prandtl-Colebrook 0,071 0,238 3,36
1080082 1080082 1080083 1 300 0,75 Prandtl-Colebrook 0,071 0,238 3,36
1080083 1080083 1080085 1 300 0,75 Prandtl-Colebrook 0,071 0,209 2,95
1080084 1080084 1080085 1 300 0,75 Prandtl-Colebrook 0,071 0,076 1,07

1080085 1080085 Krümmer 1 400 0,75 Prandtl-Colebrook 0,126 0,439 3,49
1080086 Krümmer 1080086Aus 1 400 0,75 Prandtl-Colebrook 0,126 0,439 3,49
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Ergebnisse für Regenwassersystem Stand: 29.01.2019

Nr Haltung Schacht oben Schacht unten Profil-
höhe

Q voll v voll v t Q Regen Q Regen
Summe

Q maximal Auslas-
tung

Länge (Summe) PsiS Zeitbei-
wert

Fließzeit Fließzeit
Summe

Füllhöhe

[mm] [cbm/s] [m/s] [m/s] [cbm/s] [cbm/s] [cbm/s] [m] [min] [min] [m]
1 1080080 1080080 1080081 300 0,136 1,92 1,52 0,015 0,015 0,027 0,20 24,00 0,58 1,796 0,26 0,26 0,09
2 1080081 1080081 1080082 300 0,238 3,36 2,42 0,004 0,019 0,034 0,14 39,00 0,58 1,796 0,10 0,37 0,08
3 1080082 1080082 1080083 300 0,238 3,36 3,10 0,029 0,048 0,086 0,36 104,00 0,58 1,796 0,35 0,72 0,12
4 1080083 1080083 1080085 300 0,209 2,95 3,10 0,024 0,072 0,130 0,62 168,00 0,58 1,796 0,34 1,06 0,17
5 1080084 1080084 1080085 300 0,076 1,07 1,16 0,030 0,030 0,053 0,70 64,00 0,58 1,796 0,92 0,92 0,19

6 1080085 1080085 Krümmer 400 0,439 3,49 3,34 0,000 0,102 0,183 0,42 264,00 0,45 1,796 0,16 1,22 0,18
7 1080086 Krümmer 1080086Aus 400 0,439 3,49 3,35 0,000 0,102 0,183 0,42 274,00 0,45 1,796 0,05 1,27 0,18
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Projekt-Nr. 042-18: B-Plan Am Schlossgarten

1.           VORGANG

Die Donnersberger projekte GmbH & Co. KG planen in Zusammenarbeit mit der Stadt-

verwaltung Kirchheimbolanden den Bebauungsplan  Am Schlossgarten.  Das Erschlie-

ßungsgelände liegt nördlich der Neumayerstraße. 

Das unterzeichnende Büro wurde mit der Durchführung der Baugrunduntersuchung be-

traut. Hierzu wurde im Bereich der geplanten Straßentrasse 3 Rammkernsondierungen

mit Bohrtiefen von je 3 m niedergebracht. im Bereich der möglichen Versickerungsan-

lagen wurden Versickerungsversuche zur Bestimmung der Durchlässigkeit des Unter-

grundes durchgeführt. Zudem wurden 2 Bodenmischproben für abfalltechnische Unter-

suchungen aus dem Bereich der künftigen Kanal-/Straßentrasse entnommen.

Die Bohrpunkte wurden nach Lage und NN-Höhe eingemessen und im Lageplan darge-

stellt.

2.           UNTERGRUND

Unter der dünnen Mutterbodendecke bzw. einer teils bis zu 1 m starken Auffüllung (aus

Sand-Schluff, teils mit Ziegelbruchstücken und stark durchwurzelt) folgen bis zur Endtie-

fe von 3 m durchweg bindige Böden. Dabei handelt es sich um einen schluffigen Ton mit

Sandlagen und Steinen durchsetzt, der in weicher bis steifer Konsistenz vorliegt. 

Die Bohrungen waren trocken, Anzeichen für Grund-, Schicht- oder Sickerwasser wur-

den bis in 3 m Tiefe nicht festgestellt.

3.           BODENKENNWERTE

Nach den bodenmechanischen Laborversuchen und den Geländeergebnissen sind den

Böden folgende Kennwerte zuzuordnen:

Bodenbezeichnung Bodenklasse Bodengruppe cal g cal j' cal c' cal ES

DIN 18300 DIN 18196 [KN/m³] [°] [KN/m²] [MN/m²]

Mutterboden 1

Auffüllung: Sand, Schluff, mit
Ziegelbruchstücken  

4 UL/SU 19 27,5 5 15 - 25

Ton, schluffig, mit Sand- und
Steinlagen

5 UM,x 20 25 15 10 - 15

 3 -



Projekt-Nr. 042-18: B-Plan Am Schlossgarten

4.           BEWERTUNG / GRUNDBAUTECHNISCHE EMPFEHLUNGEN

4.1 Durchlässigkeit / Versickerung

Zur Bestimmung der Durchlässigkeit des Untergrundes wurden, in Bereich der geplan-

ten Versickerungsanlagen, je ein Eingießversuch in einer 1 m tief ausgebauten Bohrun-

gen durchgeführt.

Diese ergaben für die Bodenzone ab 1 m Tiefe eine Durchlässigkeit von k f = 5,0E-08

m/s. Aufgrund der nur sehr geringen Durchlässigkeit ist das Gelände für eine Versicke-

rung nur schlecht geeignet.

4.2 Kanalbautechnische Empfehlungen

Bei den Einschnittstiefen der Kanalleitungen von ca. 2 m kann bei den vorübergehend

ausreichend standfesten, bindigen Böden ein Verbau mittels beweglicher Elemente oder

einem unter 60° geböschten Graben erfolgen. 

Innerhalb der Kanalsohle stehen überwiegend tonige Böden an, die als Rohrauflager un-

geeignet sind. 

Als Unterbau wird generell der Einbau einer 20 cm starken Tragschicht, z.B. RC 0/8,

empfohlen.

Das tonige Aushubmaterial ist wegen der nur sehr aufwendigen Verdichtungsarbeit nicht

für Verfüllungen von Kanalgräben geeignet und durch Fremdmaterial zu ersetzen. 

4.3 Straßenbautechnische Empfehlungen

Zum Anlegen der Straßenzüge hat das potentielle schluffige Erdplanum keine ausrei-

chende Tragfähigkeit. 

Zu dem erforderlichen frostsicheren Oberbau von 50 cm Stärke ist zusätzlich eine 30 cm

starke  Baugrundverbesserung  mittels  Bodenaustausch  (Schotter  auf  Geotextil)  oder

eine  Stabilisierung  des  Planums  durch  Einfräsen  eines  Bindemittels  (Kalk-Zement-

Mischung) erforderlich.
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5.           ABFALLTECHNISCHE BEURTEILUNG

Für eine erste orientierende abfalltechnische Einstufung der bei den Aushubarbeiten an-

fallenden Böden, wurden aus den bei den Bohrarbeiten gewonnenen Bodenproben 2

Mischproben erstellt. Die Mischprobe „MP1“ besteht aus den Böden bis in 1 m Tiefe, die

Probe „MP2“ aus den Bodenproben zwischen 1 und 2 m Tiefe. (Probenahmeprotokolle

siehe Anlage 2)

Die entnommenen Proben wurden im Labor entsprechend den Vorgaben der „Anforde-

rungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abfällen - Technische

Regeln“ der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) auf die Parameter der Tab. II 1.2-

2 und II 1.2-3 (Zuordnungswerte Boden) untersucht, die Ergebnisse sind als Anlage bei-

gefügt.

In der Mischprobe „MP1“,  aus der oberflächennahen aufgefüllten Bodensicht,  ist der

Wert für Quecksilber mit 1,76 mg/kg im Feststoff erhöht. Auf der Basis dieser Untersu-

chungsergebnisse fällt  das Aushubmaterial  gemäß den Regelungen der LAGA in die

Einbauklasse Z 2. Material dieser Einbauklasse kann noch sehr eingeschränkt, in tech-

nischen Bauwerken mit definierten Sicherungsmaßnahmen (z.B. unterhalb wasserdich-

ter Deckschichten, genaue Vorgaben siehe LAGA) wiederverwertet werden. Da aufge-

füllte Böden oftmals sehr inhomogen zusammengesetzt sind können auch die Schad-

stoffgehalte stark schwanken. Wir empfehlen deshalb dieser Bodenschicht anfallendes

Aushubmaterial aus vor Ort aufzuhalden und nochmals repräsentativ zu bebroben / un-

tersuchen.

Die in Probe „MP2“ bestimmten Parameter / Schadstoffgehalte liegen alle auf einem für

völlig unbelasteten Boden üblichen Niveau. Aus den Ergebnissen dieser Untersuchung

resultiert eine Einstufung des Bodens in die LAGA - Einbauklasse Z 0, Aushubmaterial

aus dieser Bodenschicht kann somit als unbelasteter Boden wiederverwertet werden.

Worms den 04. April 2018

H.-P. Frech
(Dipl.-Ing.)

 5 -



Projekt-Nr.

Projekt

Darstellung

Anlage

Bearbeiter

Maßstab

Zeichnung

Datum

Belzgasse 8, 67550 Worms
Tel:  06242/5047-0;    Fax: 06241/5047-18
Email: info@ibg-worms.de; Internet: http://www.ibg-worms.de

1

1:1000,1:50

Frech

IBG

B-Plan Schlossgarten KiBo

042-18

14.03.2018

Lageplan, Bohrprofile

���
����������	�
��	���
�������
�����������������������������������
���������������

BS 01

BS 02

BS 03

EV 1

EV 2

Legende

BS

EV

Lageplan M 1:1000

Bohrprofile M 1:50

















Projekt

Projekt-Nr. 042-18

Anlage 2

Schluckversuch mit veränderlicher Druckhöhe

Datum: 14.03.2018

Versuchsaufbau       Berechnungsformel

Messpunkt DN [mm] Bodenart h 1 [m] h 2 [m] Differenz [m] Meßdauer [s] Druckhöhe [m] kf-Wert [m/s]

EV 1 66 U, s, t 1,020 1,013 0,007 1800 1,017 7,21E-08

EV 2 66 U, s, t 1,035 1,030 0,005 1800 1,033 5,07E-08

Bemerkungen: bewölkt, leicht regnerisch

B-Plan Schlossgarten 
KiBo



 Projekt

 Projekt-Nr. 042-18

 Anlage 2

Bestimmung des Wassergehaltes DIN 18 121

 Entnahmestelle: BS 01 BS 02 BS 03

 Tiefe: [m] 1,30 – 3,00 0,80 – 3,00 0,70 – 3,00

 Bodenart: [-] T, u, s T, u, s T, u, s

 Behälter-Nr. [-] 439 980 354

 feuchte Probe + Behälter [g] 99,28 112,71 84,26

 trockene Probe + Behälter [g] 81,05 91,85 69,18

 Behälter [g] 8,58 8,55 8,53

 abgeschlämmte Probe + Behälter [g]

 Porenwasser [g] 18,23 20,86 15,08

 trockene Probe [g] 72,47 83,30 60,65

 Wassergehalt [%] 25,16 25,04 24,86

 Sand-/Kiesanteil [%]

 Ton-/Schluffanteil [%]

 Entnahmestelle:

 Tiefe: [m]

 Bodenart: [-]

 Behälter-Nr. [-]

 feuchte Probe + Behälter [g]

 trockene Probe + Behälter [g]

 Behälter [g]

 abgeschlämmte Probe + Behälter [g]

 Porenwasser [g]

 trockene Probe [g]

 Wassergehalt [%]

 Sand-/Kiesanteil [%]

 Ton-/Schluffanteil [%]

 Entnahmestelle:

 Tiefe: [m]

 Bodenart: [-]

 Behälter-Nr. [-]

 feuchte Probe + Behälter [g]

 trockene Probe + Behälter [g]

 Behälter [g]

 abgeschlämmte Probe + Behälter [g]

 Porenwasser [g]

 trockene Probe [g]

 Wassergehalt [%]

 Sand-/Kiesanteil [%]

 Ton-/Schluffanteil [%]

B-Plan Schlossgarten 
KiBo



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 042-18 

Bauvorhaben: B-Plan Schlossgarten , KiBo

Datum:

13.03.2018Bohrung Nr BS 01 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden, Mulch

0,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff /Sand, kiesig, tonige Lagen, Wurzeln, 
umgearbeitet

erdfeucht, steif braun
0,90

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Ton, schluffig, sandige Lagen

erdfeucht, steif hellgrau, 
braun

1,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Ton, schluffig, sandige Lagen

erdfeucht, weich grau
3,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 042-18 

Bauvorhaben: B-Plan Schlossgarten , KiBo

Datum:

13.03.2018Bohrung Nr BS 02 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden, Mulch

0,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung: Schluff / Sand, schwach kiesige Lagen, tonige 
Lagen, Wurzeln, umgearbeitet

erdfeucht, steif dunkelbraun - 
braun

0,80

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Ton, schluffig, sandige Lagen, eizelne gr. Steine, viele 
kleine Steine

erdfeucht, steif hellgraubraun
3,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 042-18 

Bauvorhaben: B-Plan Schlossgarten , KiBo

Datum:

13.03.2018Bohrung Nr BS 03 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden, Mulch

0,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung: Schluff / Sand, kiesige-tonige-Lagen, Wurzeln, 
umgearbeitet

erdfeucht, steif dunkelbraun - 
braun

0,70

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Ton, schluffig, einzelne schwach sandige Lagen

erdfeucht, steif hellgraubraun
3,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 042-18 

Bauvorhaben: B-Plan Schlossgarten , KiBo

Datum:

13.03.2018Bohrung Nr EV 1 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden, Mulch

0,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung: Schluff, sandig, tonig, steinig, Ziegel

erdfeucht, steif braun
1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 042-18 

Bauvorhaben: B-Plan Schlossgarten , KiBo

Datum:

13.03.2018Bohrung Nr EV 2 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden, Mulch

0,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung: Schluff, sandig, tonig, schwach kiesig, 
einzelne kleine Ziegel

erdfeucht, steif braun
0,70

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff / Ton, einzelne kleine Kalksteine

erdfeucht, steif hellgraubraun
1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)
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- Untersuchungsbericht -

Auf dem nördlich des Erschließungsareals gelegenen Grundstückes für das Projekt „Be-

bauungsplan Am Schlossgarten,  Kirchheimbolanden“ ist  die  Errichtung eines Regen-

rückhaltebeckens geplant.  

Das Becken liegt in einer leichten Hanglge und soll hangabwärts mit einem Erdwall ge-

sichert werden. 

Hierzu wurden im Bereich des geplanten Beckens eine Sondierbohrung bis 3 m Tiefe

niedergebracht und außerdem zwei Versickerungsversuche durchgeführt. Zum einen ein

Eingießversuch in einer 1 m tiefen ausgebauten Bohrung und einer oberflächennahen

Versickerung nach Reitmeier in einer Mulde von 40 cm Tiefe.

Des Weiteren wurde aus dem Bodenmaterial bis 1 m Tiefe, welches bei den Bohrarbei-

ten gewonnen wurde, eine Bodenmischprobe (Probe: „MP1“) zur abfalltechnischen Be-

urteilung  entnommen. Das Probenahmeprotokoll ist als Anlage beigefügt.
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Ergänzung zum Baugrundgutachten vom 04.April 2018
- Untersuchung eines geplanten Regenrückhaltebeckens
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Untergrund

Unter dem 30 cm mächtigen Mutterboden folgt bis 0,7m Tiefe Auffüllungen bestehend

aus sandigen, schwach steinig und tonigen Schluff, welche bis 1,9 m Tiefe durch einen

tonigen Schluff mit schwachen sandigen und steinigen Lagen unterlagert werden. Dar-

unter folgt bis zur Bohrendtiefe von 3 m ein Schluff-Ton-Gemisch mit Sand- und Steinan-

teilen. Die bindigen Böden liegen durchweg in steifer, zum Teil halbfester, Konsistenz

vor.

Versickerungsversuche

Der Versickerungsversuch nach Reitmeier in 40 cm Tiefe (Mulde) ergab eine Durchläs-

sigkeit von  kf = 3,59E-04 m/s.

Bei dem Eingießversuch in der 1 m tief ausgebauten Bohrung wurde eine Durchlässig-

keit von  kf = 1,82E-06 m/s ermittelt.

Dammschüttung

Das beim Aushub anfallende bindige Bodenmaterial ist unter sorgfältiger Verdichtung für

die Dammschüttung verwertbar. 

Abfalltechnische Beurteilung

Die Bodenmischprobe MP 1 wurde im Labor Chemlab entsprechend den Vorgaben der

„Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abfällen -

Technische Regeln“ der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) auf die Parameter der

Tab. II 1.2-2 und II 1.2-3 (Zuordnungswerte Boden) untersucht, die Ergebnisse sind als

Anlage beigefügt.

Im Vergleich mit den Zuordnungswerten der LAGA zeigt die untersuchte Probe im Fest-

stoff einen leicht erhöhten Wert für Kupfer (44,1 mg/kg). Ansonsten liegen alle anderen

untersuchten Parameter / Schadstoffgehalte auf einem für völlig unbelasteten Boden üb-

lichen Niveau.
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Entsprechend den Regelungen der LAGA fällt das Material somit in die Einbauklasse Z

1 bzw.  Z 0*. Das Material kann somit im offenen Einbau zu bautechnischen Zwecken

oder entsprechend den Vorgaben des „Gemeinsamen Rundschreibens des Ministeriums

für Umwelt und Forsten und des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und

Weinbau zu den Anforderungen an die bodenähnliche Verfüllung von Abgrabungen mit

Bodenmaterial“ (v. 12.12.2006) auch als Verfüllmaterial zur Rekultivierung unterhalb der

durchwurzelten Bodenschicht wiederverwertet werden. 

Worms, den 17.August 2018

B. Eng. P. Holschuh

Anlagen: Lageplan, Bohrprofil, Versickerungsversuche, Probenahmeprotokoll, 

Analysenergebnisse 

��5��



Projekt-Nr.

Projekt

Darstellung

Anlage

Bearbeiter

Maßstab

Zeichnung

Datum

Belzgasse 8, 67550 Worms
Tel:  06242/5047-0;    Fax: 06241/5047-18
Email: info@ibg-worms.de; Internet: http://www.ibg-worms.de

1

1:1000,1:50

Frech

IBG

B-Plan Schlossgarten KiBo

042-18

17.08.2018

Lageplan, Bohrprofil
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Legende

BS

EV

VM

BS 04

VM 1
EV 3

Lageplan M 1:1000

Bohrprofil M 1:50



Projekt

Projekt-Nr. 042-18 

Anlage 2

Versickerungsversuch nach REITMEIER

Berechnungsformel

ku = Durchlässigkeitsbeiwert für die

        ungesättigte Zone

V  =  Wasserinhalt der Versuchsgrube

i   =  hydraulisches Gefälle

A  =  Querschnittsfläche des durch-

        sickerten Bodenvolumens

t   = Versuchsdauer

Mulde-Nr.: Vm 1

Datum: 31.07.18

Bodenart: U, s, x‘, t‘

Bewuchs: Wildkräuter und Gräser

Anmerkung: Markporen und Trockenrisse

Muldendimension Makroporendichte:

Tiefe [m] 0,4 gering:

Länge [m] 0,35 mittel: x

Breite [m] 0,33 hoch:

Berechnung

Messung Zeit [s] Füllhöhe [m] V.fläche [m²] Volumen [m³] i [-] ku [m/s]

1 0 0,400 0,186 0,074

2 60 0,210 0,152 0,032 1,757 2,631E-03

3 120 0,180 0,147 0,026 1,599 3,908E-04

4 180 0,160 0,144 0,023 1,550 2,622E-04

5 240 0,130 0,138 0,018 1,507 3,989E-04

6 300 0,100 0,133 0,013 1,445 4,051E-04

7 360 0,088 0,131 0,012 1,379 1,645E-04

8 420 0,076 0,129 0,010 1,347 1,663E-04

9 480 0,064 0,127 0,008 1,312 1,684E-04

10 540 0,052 0,125 0,006 1,275 1,710E-04

11 600 0,040 0,123 0,005 1,234 1,740E-04

12 660 0,034 0,121 0,004 1,190 8,886E-05

13 720 0,028 0,120 0,003 1,166 8,999E-05

14 780 0,022 0,119 0,003 1,141 9,126E-05

15 840 0,016 0,118 0,002 1,114 9,269E-05

16 900 0,010 0,117 0,001 1,085 9,433E-05

ku (Mittelwert): 3,593E-04

B-Plan Schlossgarten 
KiBo

hw
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Projekt

Projekt-Nr. 042-18

Anlage 2

Schluckversuch mit veränderlicher Druckhöhe

Datum: 31.07.2018

Versuchsaufbau       Berechnungsformel

Messpunkt DN [mm] Bodenart h 1 [m] h 2 [m] Differenz [m] Meßdauer [s] Druckhöhe [m] kf-Wert [m/s]

EV 3 66 U, t, s‘, x‘ 1,000 0,840 0,160 1800 0,920 1,82E-06

Bemerkungen:

B-Plan Schlossgarten 
KiBo











Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 042-18 

Bauvorhaben: B-Plan Schlossgarten , KiBo

Datum:

31.07.2018Bohrung Nr BS 04 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden, Mulch

0,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung: Schluff, sandig, schwach steinig, schwach 
tonig

erdfeucht, steif graubraun
0,70

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, tonig, schwach sandige und schwach steinige 
Lagen

erdfeucht, steif rotbraun
1,90

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff / Ton / Sand / Steine

erdfeucht, steif / 
halbfest rotbraun

3,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



 

Verteiler: Teilnehmer+Weitere 
Wird innerhalb einer Woche nach Erhalt kein Einspruch erhoben, gehen wir vom Einverständnis der Teilnehmer aus. 
 
G:\Projekte\2019---\2019-02\Kanalisation\Briefe+Mails zu Antrag\20190115_AV mit KV-Kibo NBG Am Schlossgarten.doc 

 

A K T E N V E R M E R K   Seite 1 von 3 
 

Projekt:  Kanalisation Stadt Kirchheimbolanden  

Neubaugebiet “Am Schlossgarten“ 

 Abstimmungsgespräch: 

  Dienstag, den 15.01.2019 bei KV Donnersbergkreis 

Projekt-Nr.: 2010-12-13  (EW-Konzept) 

Teilnehmer: Herr Reimringer KV Donnersbergkreis (Untere Wasserbehörde) 
 Herr Kurz  VG-Werke Kirchheimbolanden 
  Herr Schölles (B-Plan) I.D.E.A.L. Brehm & Co. GmbH 
 Herr Seisler (Entwässerung) I.D.E.A.L. Brehm & Co. GmbH 

Anlass:  Vorstellung und Abstimmung Entwässerung für Genehmigungsplanung 

Die Donnersberger projekte GmbH & Co. KG, Rockenhausen, beabsichtigen in der Stadt Kirch-

heimbolanden das NBG “Am Schlossgarten“ zu erschließen. Von diesem erhielt das Ingenieurbüro 

I.D.E.A.L. Brehm & Co. GmbH den Auftrag für den Bebauungsplan, für das Entwässerungskonzept, 

für die Straßenbauplanung und für die Erstellung der Genehmigungsplanung (Einleitantrag). Zur 

Abstimmung der Grundlagen für die Genehmigungsplanung bat die I.D.E.A.L. Brehm & Co. GmbH 

um ein Abstimmungsgespräch mit der KV Donnersbergkreis (Untere Wasserbehörde = zuständige 

Genehmigungsbehörde für Einleitantrag des NBG). 

Kurzer Abriss des bisherigen Werdegangs:  

# Aktenvermerk 1: Vorabstimmung Entwässerung mit Verbandsgemeindewerken Kirchheimbo-

landen am 20.04.2018 (u.a. Festlegung Rohrmaterialien, Hausanschlüsse, Kontrollschächte, HA-

Schächte, etc.).  

# Am 23.08.2018 wurde von I.D.E.A.L. das Entwässerungskonzept der Donnersberger projekte 

GmbH übergeben und über diese mit der Bitte um Stellungnahme an die SGD Süd Regionalstelle 

WAB Kaiserslautern weitergeleitet.  

# Bei einem Anruf unsererseits bei Herrn Münzel von der SGD KL erhielten wir folgende Auskunft: 

Das EW-Konzept liegt der SGD vor, eine Stellungnahme hierzu erfolgt nicht, da die SGD im Rah-

men der TÖB-Beteiligung zum Bebauungsplan bereits Stellung (05.11.2018, Datum Anschreiben) 

genommen hat. Für die Genehmigung der Einleitung von NW über ein RRB zum Leiselsbach des 

nördlichen, im Trennsystem vorgesehenen Abschnittes, ist gem. Schreiben der SGD KL die KV 

Donnersbergkreis zuständig. 

# Die KV erhielt mit Email vom 14.12.2018 ebenfalls das EW-Konzept sowie die Stellungnahme der 

SGD vom 05.11.2018 (11.10.2018).  

Ergebnisse und Festlegungen gem. Abstimmungsgepräch:  

Auf Grundlage des EW-Konzeptes vom 23.08.2018 wurde die vorgesehene Entwässerung des 

Plangebietes vorgestellt. 

Das NBG “Am Schlossgarten“ ist entwässerungstechnisch zweigeteilt.  

Die südliche, unmittelbar an die Neumayerstraße angrenzende Mischgebietsfläche soll im Misch-

system entwässert werden. Schmutz- und Niederschlagswasser sollen mittels MW-Hausanschlüs-

sen an den best. Mischwasserkanal der Neumayerstraße angeschlossen werden. Die Parzelle 

2073/8 (Grundstück “Das Radhaus“) entwässert bereits zu diesem MW-Sammler. Die verbleibende 

Fläche ist bei der Regenentlastung RÜ “Kappesgärten“ bereits berücksichtigt. 

I.D.E.A.L. Brehm & Co. GmbH, Ernst-Kiefer-Straße 9, 67292 Kirchheimbolanden 
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Die nördliche Fläche soll im klassischen Trennsystem entwässert werden. Anfallendes Nieder-

schlagswasser der Verkehrs- und Bauflächen soll über Anschlussleitungen zum Regenwasser-

hauptkanal und dann weiter zu einem neu herzustellenden Regenrückhaltebecken nördlich des 

Plangebietes im Bereich der Fl.-St.-Nr. 2070/2 abgeleitet werden. Dessen sukzessive Entleerung 

(Sickerfenster) soll zur Parzelle des bestehenden planfestgestellten “Rückhaltebeckens oberhalb 

der Morschheimer Straße“ erfolgen. Entsprechend der Geländetopografie erfolgt die Einleitung der 

Entleerungswassermenge in den nördlich im Tiefpunkt verlaufenden Leiselsbach. Das RRB soll 

gleichzeitig dem wasserwirtschaftlichen Ausgleich für Tn = 20 Jahre dieser nördlichen Fläche 

dienen. In diesem Teilgebiet anfallendes SW wird rohrgebunden als Freispiegelkanal ebenfalls 

dem MW-Kanal der Neumayerstraße zugeleitet. 

Die Reinigung des Schmutzwassers aus dem NBG erfolgt in der Gruppenkläranlage des Abwas-

serzweckverbandes Mittleres Pfrimmtal (AMP).  

# Schreiben SGD Süd Regionalstelle WAB Kaiserslautern im Rahmen TÖB-Beteiligung vom 

05.11.2018 (Datum Anschreiben): a) Zuständigkeit aufgrund der Größe: KV Donnersbergkreis, b) 

für nördl. Teilgebiet: Rückhaltung in RRB (Bemessung für Tn=20 Jahre, mit Sickerfenster), c) 

Schmutzwasser: Einleitung SW zu RE SK Kappesgärten � Forderung: Überrechnung RE, Anpas-

sung Einleiterlaubnis. Büro Obermeyer führt momentan Schmutzfrachtberechnung für AMP durch.    

Das Büro Obermeyer erhielt seitens der VG-Werke den Auftrag die RE SK Kappesgärten zu über-

rechnen (u.a. mit Berücksichtigung NBG “Am Schlossgarten“). Ergebnisse der Überrechnung liegen 

bisher noch nicht vor.   

Planung RRB für nördliches Teilgebiet (Entwässerung im TS):  

- Entwässerung Bauflächen und Verkehrsfläche zu geplantem RW-Kanal 

- Verlegung RW-Kanäle mit Ausmündung im geplanten RRB. Hydraulische Bemessung für Tn = 3 
Jahre (bei diesem Lastfall darf kein RW über Schachtdeckel auf Oberfläche austreten). 

- Zulauf über RW-Kanal zu RRB: Verlegung in 3 m breitem Fußweg � wird baulich so ausgeführt, 
dass Abflüsse auch bei stärkeren NW-Ereignissen Richtung RRB abgeleitet werden (z.B. seitlich 
überstehende Tiefborde, umgekehrtes Dachprofil) . 

- NW-Rückhaltung in Form eines RRB: da geringe Durchlässigkeit des anstehenden Bodens, ge-
ringerer Flächenbedarf als Mulden, Vermeidung langer Einstauzeiten. Gemäß Vorgaben SGD ist 
generell ein Rückhalt im Baugebiet einer direkten Ableitung vorzuziehen. � d.h. unmittelbare rohr-
gebundene Einleitung zu best. “RHB oberhalb der Morschheimer Straße“ ist nicht mehr vorge-
sehen.   

- Bemessung RRB für Tn= 20 Jahre, für Bereitstellung des erf. wasserwirtschaftlichen Ausgleichs 

- gedrosselte Entleerung des RRB mittels Sickerfenster (durchlässiger Dammbereich mit nicht-
bindigem Steinmaterial): kostengünstig herzustellen, geringer Wartungsaufwand. � Begrenzung 
der Entleerungswassermenge so, dass Entleerungszeit von mind. 48 Stunden eingehalten wird (für 
Anerkennung als ww-Ausgleichsvolumen). Max. Drosselabfluss richtet sich i.a. nach dem Urabfluss 
aus dem Plangebiet vor der Bebauung. Im Bereich Stadt Kirchheimbolanden � bereits mehrere 
RRB mit Sickerfenster in Betrieb, die gut funktionieren.  

- Notüberlauf RRB: oberhalb max. Wsp RRB (= OK Sickerfenster) wird im Bereich des Sicker-
fensters der Notüberlauf des RRB hergestellt (Notüberlaufhöhe: zwischen max. WSP und OK 
Damm). Unterhalb des RRB ist keine Bebauung vorhanden.  
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- Standort RRB: keine Altablagerungen, Altstandorte, schädliche Bodeninhalte bekannt (s.a. LAGA-
Untersuchung Bodengutachten). Liegt oberhalb max. Wsp des “RHB oberhalb der Morschheimer 
Straße“. 

- Eigentümer für Standort RRB: Stadt Kirchheimbolanden, die bereit ist erf. Fläche an Erschlie-
ßungsträger zu verkaufen. 

- Antragsteller: VG-Werke Kirchheimbolanden, diese sind nach Übergabe der Entwässerungsein-
richtung vom Erschließungsträger für Unterhaltung verantwortlich. (Unterhaltung “RHB oberhalb der 
Morschheimer Straße“ � verantwortlich Stadt Kirchheimbolanden). 

- in Bebauungsplan Fläche für RRB bereits vorgesehen. 

Zusammenfassung:  

In Abstimmung mit Herrn Reimringer kann Genehmigungsplanung/Einleitantrag auf Grundlage des 
EW-Konzeptes vom 23.08.2018 erstellt und zur Genehmigung eingereicht werden. 

Aufgrund der angespannten Personallage bzgl. Erteilung wasserrechtlicher Genehmigungen bei 
der KV kann momentan eine Bearbeitungsdauer nicht genannt werden. Herr Reimringer stellt al-
lerdings in Aussicht, dass aufgrund der Dringlichkeit der Angelegenheit nach Einreichung der 
Unterlagen und erfolgter positiver Vorprüfung ohne gravierende Nachforderungen seitens der KV 
eine Vorab-Genehmigung/Genehmigung auf vorzeitigen Baubeginn erteilt werden könnte. Die end-
gültige Genehmigung des Einleitantrages würde dann nachgereicht. 

 

Kirchheimbolanden, den 16.01.2019 

gez. Stefan Seisler 
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